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Der Verein sind wir alle - nicht nur der Vorstand 
65 Vereinsmitglieder nahmen an unserer 
Jahreshauptversammlung am 22.03.19 teil, 
bei der auch unser neuer Rasenmäher prä-
sentiert wurde. Als Gäste wurden der Be-
zirksbürgermeister Andreas Markurth 
(SPD), der stellvertretende Regionspräsi-
dent, stellvertretende Bezirksbürgermeis-
ter und Bezirksratsherr Michael Dette 

(Grüne), die Bezirksratsfrau und SPD-Fraktionsvorsitzende Sophie Bergmann, der 
Bezirksratsherr und CDU-Fraktionsvorsitzender Erdem Winnicki und die Wirt-
schafts- und Umweltdezernentin und erste Stadträtin Sabine Tegtmeyer-Dette be-
grüßt. Unser Bezirksbürgermeister Andreas Markurth sprach ein sehr nettes Gruß-
wort, bei dem er sich beim Vorstand und den Ehrenamtlichen bedankte und 
wünschte der Veranstaltung einen guten Verlauf. 

Unsere aktuelle Mitgliederzahl liegt bei 476 Mitgliedern, dies ist ein Plus von 33 
Personen. Der Mitgliederbestand ist seit längerer Zeit ungefähr gleichbleibend. Fi-
nanziell schloss das Jahr 2018 mit plus 2.300 € ab. 

Wiedergewählt wurden Simon Goldmann, 1. Vorsitzenden, Martin Schorse, 2. 
Vorsitzende, Michael Busch, Schatzmeister und neu als Schriftführer: Tobias Egly. 
Auf die zwei freien Revisorenposten wurde neben Monika Bendix neu Claudia 
Franzius und Ellen Klaust gewählt. 

Jonas Goldmann hat bereits im Vorfeld angekündigt, dass er nicht zur Wiederwahl 
steht. Im Namen des Vorstandes und aller Mitglieder der TSV Saxonia möchten 
wir uns bei Jonas für seine ehrenamtliche Arbeit, die immer sorgfältig und fristge-
recht war, bedanken. Auch bei Tobias Egly, seinem Nachfolger, bedanken wir für 
seine Bereitschaft und freuen uns auf die zukünftige Zusammenarbeit. Auch 
möchten wir daran erinnern, dass unser Schatzmeister Michael Busch darauf hin-
gewiesen hat, dass er bei den nächsten Vorstandswahlen in zwei Jahren nicht 
mehr für dieses Amt kandidieren wird. 

Bei der Auslieferung des letzten SportReports gab es Schwierigkeiten, so dass er 
leider nicht pünktlich vor Weihnachten versandt wurde. Dies lag vor allem an dem 
Lieferdienst, der die Pakete von der Druckerei mehrfach nicht wie vereinbart bei 
uns abgeliefert hat. Im großen Kreis wurde diskutiert, ob eventuell pro Jahr nur 
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noch einen SportReport im Sommer herausgegeben werden sollte oder ob wir 
dieses Printmedium ganz einstellen und zu digitalen Newslettern wechseln wol-
len. Es wurde entschieden, weiterhin zwei Papierausgaben pro Jahr beizubehal-
ten. Nun werden die Redaktionsschlüsse vorverlegt, um mehr Puffer zu haben.  

Dem einen oder anderen wird aufgefallen sein, dass in unserem Kabinen- und Kel-
lerbereich der Austausch der Türen und etlicher rostiger Zargen durchgeführt 
wurde. Hier einen großen Dank an Ernie Goldmann, der die Planung, Beschaffung 
und die Arbeiten koordiniert, betreut und zum Teil auch selbst erledigt hat. 

Diese Renovierungen an unserem Clubhaus führen uns direkt zu dem wichtigsten 
Thema in diesem Jahr. Am Ende des Jahres werden Andrea & Siggi die Bewirtung 
der Clubgaststätte abgeben und in ihren verdienten Ruhestand gehen. Daher 
kümmern wir uns um die Pächternachfolge. Bis zum April haben wir fünf Rückmel-
dungen auf unsere Ausschreibung erhalten. Über den Mai verteilt werden wir mit 
den Bewerbern persönliche Gespräche führen und die Gegebenheiten vor Ort zei-
gen. In diesem Zuge auch Danke an Andrea & Siggi für die Unterstützung und Be-
reitschaft mit allen zukünftigen potenziellen Pächtern zu sprechen. Wenn alle Ge-
spräche gelaufen sind, werden wir uns im Vorstand zusammensetzen, analysieren 
und über unseren zukünftigen Pächter entscheiden. Sobald eine Entscheidung ge-
fallen ist und alle Verträge unterschrieben sind werden wir euch informieren. 

Ein großes DANKESCHÖN an alle 50 engagierten Vereinsmitglieder für ihren Ein-
satz, die im Frühjahr 2019 an den beiden Platzpflegetagen unser Sportgelände ver-
schönerten. 

Am 13.-14.07.19 wird auf unserer Fußballanlage die Endrunde des Sportbuzzer 
Cup der Frauen von der Neue Presse ausgerichtet. Wir freuen uns, dass wir, dass 
unserer Anlage in die engere Wahl kam und wir den Zuschlag bekommen haben. 
Zuschauer sind herzlich willkommen. 

 

Mit vereinten Grüßen 

Simon Goldmann und Martin Schorse 

 

Redaktionsschluss SportReport Nr. 86    01.11.2019 
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Vorstellung Tobias Egly  
Liebe Saxonen,  

viele von euch kennen mich sicherlich bereits persönlich o-
der wir sind uns zumindest schon einmal auf unserer Sport-
anlage begegnet. Trotzdem möchte ich mich euch noch ein-
mal kurz vorstellen. Mein Name ist Tobias Egly, ich bin 38 
Jahre alt und lebe zusammen mit meiner Frau Janine, unse-
rem 16 Monate alten Sohn Mats und unserer Hündin Sofi, 
vor den Toren Hannovers, in Laatzen. Am besten abschalten kann ich bei einem 
ausgiebigen Familien-Hundespaziergang bei Wind & Wetter, in der nahegelege-
nen Leinemasch, dem Deister oder am Strand in Dänemark. 

Mit knapp 19 Jahren, trat ich der Fußballsparte der TSV Saxonia bei. Seit Beginn 
an spielte ich in der I. Herren u. a. auch mit unserem heutigen Vorsitzenden Si-
mon Goldmann, sowie vielen weiteren alt eingesessenen Saxonen der heutigen 
Ü32 und Ü40. Ferner durfte ich unter so manchen Trainern wie Jürgen Klaust, 
Mathias Nolle, Ernst Goldmann und Dieter Bendix trainieren und wurde mit der 
I. Herren im Jahr 2007 Kreispokalsieger. Bis auf eine dreijährige Abstinenz in ei-
nem anderen Verein, reiste ich anfänglich noch während meiner beruflichen 
Einsätze in Berlin und Düsseldorf, zu den Spielen der I. Herren zurück nach Han-
nover und blieb dem Verein später auch als Fördermitglied treu. Als ich mich im 
Jahr 2012 wieder für ein Leben in Hannover entschied, stand für mich fest, dass 
ich mich gerne ehrenamtlich für die TSV Saxonia engagieren möchte. „Leo“ hat 
mich darin unterstützt und bereits kurz darauf hat mich Hans-Martin Böttcher in 
den Beitragseinzug und das Mahnwesen des Vereins eingeweiht. Zur Verwunde-
rung Vieler, bereitet mir genau diese Arbeit große Freude. Zum einen, weil ich 
nicht gerne im Mittelpunkt stehe und so hinter den Kulissen wirken kann, zum 
anderen wegen meines Mitstreiters Jürgen Göhring, dem ich an dieser Stelle 
noch einmal für die tolle Zusammenarbeit in den letzten Jahren danken möchte. 
Jürgen und ich wollen uns zusammen auch künftig dem Beitragswesen widmen.  

Bei Fragen, Anregungen oder auch Problemen stehe ich euch gerne zur Verfü-
gung. Sprecht mich doch einfach an.  

Sportliche Grüße 

Tobi 
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Bogensport 
Thorsten ist geprüfter Sportbogenleiter 
Nach zwei langen Wochenenden im Februar und März 2019 fernab von Hanno-
ver hat Thorsten Schmidt seine Ausbildung zum Sportbogenleiter DFBV erfolg-
reich absolviert.  

"Diese berechtigt ihn zu Schulung von Schützen von Scheibenkapitänen bei 
Wettkämpfen sowie von Funktionären zur Parcoursbetreuung. Des Weiteren be-
fähigt die bestandene Ausbildung, Parcours auf ihre Konformität mit der Sport-
ordnung des DFBV zu beurteilen." so lautet der Text auf dem Zertifikat. Thorsten 
hat damit den ersten Schritt zur Trainer 1 Ausbildung bestanden und sein Wissen 
über die 720 Seiten des Ausbildungsreaders bei der Prüfung sicher unter Beweis 
gestellt. Wir gratulieren und bedanken uns für den zeitlichen und mentalen Ein-
satz. 

 
Mein erster Parcours-Besuch 
Ein Wassertropfen fällt mir von der Kapuze auf die Nasenspitze. Es ist nicht der 
erste heute und es werden noch viele folgen. Meine Hände sind klamm, die Fin-
gerspitzen unbeweglich. Der Regen trommelt auf den Waldboden, der Wind 
rauscht in den Bäumen. Mitten zwischen Sträuchern habe ich mein Ziel erspäht: 
ein Wildschwein. Ich postiere mich am Pflock, schätze die Entfernung ab, wische 
meine Hände an der Hose trocken und spanne meinen Bogen. Einatmen, fokus-
sieren, lösen. Kill. Dass bei meinem ersten Ausflug in einen 3D-Parcours das Wet-
ter so unglaublich schlecht ist, könnte mich ärgern, tut es aber nicht. Erstens, 
weil außer unserer Vierergruppe fast niemand unterwegs ist und wir uns so viel 
Zeit nehmen können, wie wir brauchen. Zweitens, weil das Naturerlebnis so 
noch viel intensiver ist. Der Parcours auf dem Archers Hill in Bantorf ist an-
spruchsvoll, denn die Ziele sind schon für das Turnier ein paar Tage später ge-
stellt. 

Im Wald zu schießen, mit immer wieder unterschiedlichen Entfernungen, Tier-
größen, vorbei an Hindernissen wie Blattwerk, über kleine Hügel oder Täler hin-
weg, ist etwas komplett anderes als auf dem Trainingsgelände. Schorse führt Oli-
ver, Harry und mich erst von einem Ziel zum anderen, dann müssen wir den Weg 
allein finden. Außerdem fragt er uns immer wieder: Wie weit ist das Ziel wohl 
weg? Was denkst du, wie weit ging der Schuss daneben? Das hilft uns sehr, uns 
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auf jedes Ziel neu 
einzustellen. Und 
ein Lerneffekt ist 
auf jeden Fall zu 
spüren. Ich treffe 
oft mit dem drit-
ten Pfeil, nach-
dem ich erst zu 
niedrig ziele und 
dann überkorri-
giere.  

Als nach etwa 
zwei Stunden 
Dauerregen und 
Hagel die Stimmung kurzzeitig im Keller ist, machen wir eine Pause. Essen, etwas 
Warmes trinken, dann geht es weiter. Und jetzt scheint sogar ein bisschen die 
Sonne. Nach 4 ½ Stunden sind wir durch und ich bin mit meinem Ergebnis durch-
aus zufrieden: 310 von 600 möglichen Punkten, alle Pfeile noch ganz. Und eins 
weiß ich: das mache ich jetzt öfters. 

Julia 

 

Schnuckentörn 

Erstes Turnier in der neuen Saison und neun Bogenschützen und eine Bogen-
schützin fuhren nach Bergen und beim Schnuckentörn 2019 mit zu schießen. Am 
Sonntag haben wir uns schon um 8 Uhr, mit Umstellung auf Sommerzeit, bei 3° 
Celsius und eher düsterem Wetter zur Abfahrt bei Saxonia versammelt und mit 
Freude und Tatendrang nach Bergen zu fahren.  

Angekommen am Parcoursgelände und nach Aufspannen unserer Bögen muss-
ten wir feststellen, dass der Frühling noch richtig kalt daherkam. Nach ausgiebi-
gem Aufwärmen an der Kaffeebar und nach der Gruppeneinteilung konnte es 
losgehen. Der Bogenparcours mit 33 Zielen war vom Veranstalter sehr schön ge-
stellt. Nach der Hallensaison gab es mit dem Abschätzen der richtigen Entfer-
nung bei dem einen oder anderen noch Optimierungsbedarf. 
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Nichtsdestotrotz wurde nicht nur das Wetter besser, Sonne und wärmere Tem-
peraturen, sondern auch die Stimmung stieg im Verlauf des Turniers. Auf dem 
Treppchen etablierten sich Tom Krohn (445 Punkte 2. Platz) und Falk Wagner 
(445 Punkte 3. Platz) bei den Schülern. Ina Rintelmann (420 Punkte) erreichte 
den undankbaren 4. Platz. Weitere Ergebnisse: Jan Ruppin 11. Platz (mit 485 
Punkte die meisten Zähler der Saxonen), Martin Redlin 17.Platz (455 Punkte und 
die meistens Kills aller Saxonen), Martin Beier 30. Platz (415 Punkte), Clemens 
Wagner 15. Platz (380 Punkte), Oliver Daniels 39. Platz von 46 Teilnehmern (350 
Punkte ), Roger Helms 27. Platz (330 Punkte), Sascha Eickes 31. Platz (250 
Punkte) - jeweils in der entsprechenden Startergruppe. Die Bogenschützen wur-
den in verschieden Wertungsgruppen auf Grund ihrer Bögen und Pfeilmaterial 
eingeteilt und auch nach Damen, Herren, Schüler gewertet. Am Ende des Tages 
waren wir begeistert und haben uns gefreut mit Gleichgesinnten unsere Pfeile 
fliegen zu lassen. Besonders gilt dies für Oliver, der zum ersten Mal ein externes 
Wertungsturnier miterlebte: „Unbedingt Wiederholenswert!“ sagte er nach dem 
Turnier.  

Roger Helms 
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ARV ehrt Thomas Krohn 

Die AVR, die Arbeitsgemeinschaft Ricklinger Vereine von 1957 e. V., nun schon 
über 60 Jahre alt, ehrte bei der Beeke-Vesper 2019, unseren Thomas Krohn, 
Deutscher Meister 2018 TBVD, im Bogensport, in der Starterklasse Historical 
Bow / Self Bow. Dies ist besonders bemerkenswert, da somit zum ersten Mal seit 
2002 zusätzlich zur Verleihung des ARV Pokals eine Einzelperson geehrt wurde. 

In der Laudation betonte Herr Bezirksbürgermeister Andreas Markurth die Funk-
tion der 80 Vereine in Ricklingen, die als Spiegel der Gesellschaft mit ihren Aufga-
ben für die Gemeinschaft notwendig sind. Mit viel Sachverstand über den Bogen-
sport wies er auch in diesem Zusammenhang auf die Funktion von Thomas Krohn 
als Vorbild für die Jugendarbeit bei der TSV Saxonia hin. 

Der Pokal der Arbeitsgemeinschaft ging an Tischtennis-Club Helga, der Club auch 
schon 2012 ausgezeichnet wurde. Diesmal für den Aufstieg der Jugendmann-
schaft in die Niedersachsen Liga. 

Unter dem Applaus von 139 Personen nahm Thomas Krohn (Mitte) die Auszeich-
nung strahlend entgegen. 
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Der Chronik nach wird dieser Pokal seit 2002 an Teams und Mannschaften verge-
ben. So auch schon mal 2014 an Saxonia. „Ausgezeichnet für eine jahrelange, er-
folgreiche Vereinsarbeit sowie die Schaffung neuer Sparten innerhalb des Ver-
eins, wie z. B. die Bogensportsparte, welche bereits sportliche Erfolge bei euro-
päischen Wettbewerben vermelden kann, außerdem die Gründung der Senio-
rensportgruppe und die Arbeit mit Flüchtlingen und Menschen mit Migrations-
hintergrund“. Die zwölf anwesenden Saxonen feierten diese Auszeichnung 2019 
stolz bis spät in die Nacht. 

 

EFAC 2019 

Die EFAC 2019 findet vom 02.08. bis zum 10.08.2919 in Doorwerth, statt. „The 
Netherlands welcomes the IFAA World Family of Archers in Doorwerth (Arnhem) 
for the 2019 European Field Archery Championships” und somit auch Tom und 
Schorse von Saxonia, die sich dieser Europameisterschaft gerne stellen. In Toms 
Startergruppe sind 9 Bogenschützen aus 3 Nationen, in Schorses Startergruppe 
14 Bogenschützen aus 8 Nationen. Insgesamt nehmen 594 Teilnehmer*innen 
aus 22 Nationen teil. Über volle fünf Tage läuft das Turnier und jeden Tag gilt es 
bei jeweils 28 Zielen je vier Pfeile zu schießen. Wir drücken den beiden die Dau-
men und wünschen ihnen: „Alle ins Kill“. 

 

Die Unterkunft von Tom und Schorse für August in den Niederlanden  
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Titelbilder gesucht! 
Immer wieder haben wir Redakteure von unserem SportRe-
port Schwierigkeiten ein geeignetes aussagekräftiges Titel-
bild im Hochformat zu finden. Wir standen diesmal sogar 
kurz davor ein Foto zu kaufen, haben dann aber kurzfristig 
noch eines machen können. 

Wir rufen daher alle fotobegeisterten Mitglieder auf, uns zu 
unterstützen und sind sehr dankbar über jede Zusendung 
eurer tollen Bilder. Sie müssen auf alle Fälle hochkant sein 

und es sollten möglichst auch Menschen, Mitglieder abgebildet sein. Weiterhin 
bitte möglichst hochauflösende und scharfe Bilder, da beim Einrichten des Bildes 
häufig nochmal vergrößert werden muss und es schade wäre, wenn wir dann un-
scharfe Bereiche hätten. 

Unter allen Einsendungen bis 01.11.2019 verloren wir zwei Preise! 

Mit der Übersendung an simon.altenbokum@tsv-saxonia und bitte im Cc: an mar-
tin.schorse@tsv-saxonia.de stimmt ihr einer Veröffentlichung zu. 
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Fußball - Herren 
Hallo Fußballfreunde, hallo liebe Saxonen. 
 
Wieder ist eine ereignisreiche Saison zu Ende gegangen. 
Die 1.Herren ist auch in dieser Spielzeit in einem totalen Umbruch gewesen. 
Insgesamt sind 15 neue Spieler hinzugekommen und mindestens genauso viele 
Spieler haben uns verlassen oder sind einfach nicht wiedergekommen. Dieses 
war eine große Herausforderung an die Mannschaft und die Verantwortlichen. 
Aber wie immer bei der TSV Saxonia haben wir auch das gemeistert und haben in 
der Rückrunde der Saison 2018/19 beachtliche Erfolge erzielen können. 
Mit 25 Punkten und 62:60 Toren belegt die 1.Herren in der 4.Kreisklasse den  
8.Platz von 12 Mannschaften. Die Torjägerkanone holte sich Vitalie Irizan mit  
sage und schreibe 33 Toren. 
Mein Dank gilt vor allem Tim und Tom Scharlipp und Dumitru Irizan die unsere 
1.Herren ab der Winterpause betreut haben. 

 
Ü-32 

Die Ü-32 hatte in der Spielzeit einige Probleme und konnte nicht an die gute Vor-
saison anknüpfen. Obwohl es kaum personelle Veränderungen gab hat sie in der 
2.Kreisklassen leider nur den 8.Platz von 9 Mannschaften mit 14 Punkten und 
34:55 Toren belegt. Ich denke mal das sie in der neuen Saison wieder zu alter 
Stärke zurückkehren wird und in der Tabelle wieder viel besser dastehen wird. 
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Ü-40 

Die Ü-40 ist aufgrund einiger Langzeitverletzungen von vielen Stammspielern ab-
gestiegen. Leider konnte dieses über die gesamte Saison nicht kompensiert wer-
den. Mit dem 9.Platz von 10 Mannschaften und 10 Punkten und 28:81 Toren 
muss die SG Ricklingen leider den Weg in die 1.Kreisklasse antreten. 
 
Ich bedanke mich bei allen Personen, die in dieser Saison mitgeholfen haben, 
und wünsch allen eine schöne Sommerpause. 
 
Ralf Kossack 
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Boule 
Es geht schon wieder los… 
Wir sind am 1. Mai 2019 bei bestem Wetter mit unserem Frühjahrsturnier in die 
Saison gestartet.  
 

Teilnehmer*innen 
des Turniers vom 
1. Mail 2019 
Mit 19 Teilnehme-
rinnen und Teil-
nehmern waren 
wir (fast) vollstän-
dig und haben 
schon früh begon-
nen. Unser Tur-
nierdirektor Jür-
gen hatte das Tur-
nier mal wieder 
großartig vorbe-
reitet. Jeder hatte 
seine Partnerin 

bzw. seinen Partner, mit dem er das Turnier bestritten hat.  
Runde um Runde wurde geboult. Verloren, gewonnen, gelacht und auch manch-
mal geschimpft. Wir haben den Tag gemütlich in wirklich schöner Stimmung ver-
bracht. 
Im Finale standen sich dann die Paare Ines und Rainer sowie Petra und Henry ge-
genüber.  
 
Die glücklichen Gewinner 
waren: 
  
Petra und Henry 
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Und hier noch ein paar Schnappschüsse von dem Tag: 

 
Seit dem 1. Mai Boulen wir jetzt wieder freitags ab 16.00 h (ca. 1,5 bis 2 Stunden) 
und sitzen anschließend noch bei unserem Clubwirt Siggi am Grill und lassen den 
Abend ausklingen. Wir freuen uns alle auf schöne Nachmittage bei gutem Wetter 
mit rundlaufenden Kugeln… 
Haben wir Euer Interesse geweckt? Dann ruft doch unseren Spartenleiter Dieter 
Bendix an, der kann euch noch offene Fragen sofort und ausführlich beantwor-
ten: 0162 / 90 88 565 

unsere Halbfinalisten Päuschen… 
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Hinweise der Mitgliederverwaltung 
 
 
 
 
 
 
 

Jutta Eicke 
Damit den ehrenamtlichen Mitarbeitern die Arbeit erleichtert wird,  

bitten wir folgende Hinweise zu beachten: 
Um Missverständnisse auszuschließen, bitte den Aufnahmeantrag gewissenhaft 
ausfüllen. Bei späteren Änderungen der Anschrift, der Bankverbindung oder an-
derer, personenbezogener Daten, bitte umgehend die Mitgliederverwaltung in-
formieren. 

HANNOVER-AKTIV-PASS 
Der gültige HANNOVER-AKTIV-PASS muss mit dem Aufnahmeantrag abgegeben 
werden bzw. jeweils Anfang Januar und Anfang Juli in der Geschäftsstelle vorlie-
gen. Andernfalls können die entsprechenden Vergünstigungen nicht in Anspruch 
genommen werden. 

BEITRAGSERMÄSSIGUNG 
wird nur noch gewährt, wenn eine aktuelle Bescheinigung, welche die Ermäßigung 
rechtfertigt, vor dem fälligen Beitragseinzug der Mitgliederverwaltung vorliegt. 
Eine verspätet eingereichte Bescheinigung hat zur Folge, dass für die vorausge-
gangene Zeit der volle Beitragssatz entrichtet werden muss. Rückvergütungen 
sind nicht möglich. 

KÜNDIGUNG 
Die Kündigung der Mitgliedschaft erfolgt durch schriftliche Kündigung gegenüber 

dem Vorstand. Diese kann nur zum Ende eines Quartals unter Einhaltung einer 
Kündigungsfrist von vier Wochen erklärt werden. 

 
BEITRAGSANGELEGENHEITEN 

juergen.goehring@tsv-saxonia.de / tobias.egly@tsv-saxonia.de 
Die Mitgliederverwaltung ist erreichbar über die 

Geschäftsstelle, donnerstags von 18:30 bis 20:00 Uhr 
Telefon 0511 44 98 476  ˖  Fax  3212 12 28 620 

E-Mail: info@tsv-saxonia.de 
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Willkommen in der TSV Saxonia 

Von Dezember 2018 bis Juni 2019 konnten wir folgende  
Personen als Mitglieder in unserem Verein begrüßen: 
 
 
 Bazaer Athensm El-Ki-Turnen  
 Cebotari, Fußball Herren  
 Drewyau, Jasmin El-Ki-Turnen  
 Enus, Lukas El-Ki-Turnen  
 Feindt, Max El-Ki-Turnen  
 Feindt, Sina El-Ki-Turnen  
 Friesacher, Aron El-Ki-Turnen  
 Garagia, Stefan Fußball Herren  
 Irizan Gheorghe Fußball Herren  
 Ivanovos, Philip Fußball Herren  
 Kabithas, Thiviya El-Ki-Turnen  
 Koyncu, Raphael El-Ki-Turnen  
 Martin, Camilo El-Ki-Turnen  
 Müller-Reiß, Damen-Gym.  
 Palito, Jurie Fußball Herren  
 Redel, Joachim Boule  
 Schlemmer, Sven Fußball Herren  
 Schinkel, Julian El-Ki-Turnen  
 Schinkel, Ruben El-Ki-Turnen  
 Schlingmann, E- Tennis Kinder  
 Sova, Nicoloe Fußball Herren  
 Topic, Mila El-Ki-Turnen  
 Völpel, Christian Fußball Herren  
 Wiethe, Henri Bogensport  
 Wiethe, Michael Bogensport  
 Zopf, Amata Tennis Kinder  
    
    
    

Wir freuen uns, dass Ihr bei uns seid! 
Leider haben im gleichen Zeitraum 22 Personen ihre Mitgliedschaft 

gekündigt, wurden ausgeschlossen oder sind verstorben. 
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Fußball - Jugend 
Im April begann unsere Freiluftsaison. Wir gingen hoffnungsvoll in die Vorberei-
tung, da wir in der Halle einen tollen 4. Platz belegt haben, mit Luft nach oben. 
Außer mit Niedersachsen Döhren hatten wir keinen hannoverschen Verein in der 
Gruppe. Unser erstes Spiel ging verloren und im zweiten Spiel gelang uns ein 2:2. 
Die anderen Spiele gingen dann deutlich verloren. Und Döhren zog dann auch 
noch ihre Mannschaft zurück, so dass es zu keinem hannoverschen Derby kam. 
Für die neue Saison werden wir wieder eine E- Jugend melden.  

Ein für Ende Juni geplantes Kindergartenjahr Turnier musste mangels Interesses 
verschoben werden. Hoffe das klappt im August.  

Danke nochmal an Dominic und Tim, die sich großartig um ihre Mannschaften 
kümmern.  

Rolf Engelmann  
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Faustball 
Nachdem unser letzter Bericht doch ein etwas düsteres Bild unserer Faustballab-
teilung gezeichnet hatte, können wir heute berichten, dass die aktuelle Situation 
zu vorsichtigem Optimismus Anlass gibt. Auf einer Spartensitzung im Frühjahr 
haben wir nämlich mit Jürgen einen Nachfolger für unseren bisherigen Sparten-
leiter Dieter finden können. Damit sind die Weichen für eine sportliche Zukunft 
unserer Abteilung gestellt. Auch an dieser Stelle sagen wir deshalb unserem en-
gagierten bisherigen Spartenleiter noch einmal herzlichen Dank für seinen gro-
ßen Einsatz in der Vergangenheit und sind dankbar für Jürgen´s Bereitschaft, die 
Geschicke unserer Abteilung in seine kräftigen Hände zu nehmen. 

Sportlich haben wir mit 
der Teilnahme an dem 
Hallenturnier der SG 74 
unsere aktive Fortset-
zung eingeleitet und 
mit der Ausrichtung un-
seres eigenen traditio-
nellen Himmel-
fahrtsturniers am 30. 
Mai auf unserer Platz-
anlage einen tollen i-
Punkt gesetzt. 

Zunächst hatten 6 Mannschaften zugesagt. Leider musste die Mannschaft der SG 
74 wegen personeller Probleme am Tag vor dem Turnier absagen, sodass unser 
Mannschaftsführer Gerd die Spielpläne und sonstigen organisatorischen Vorbe-
reitungen kurzfristig an die neue Situation anpassen musste. Aber alle Beteiligten 
reagierten flexibel, was auch damit zusammenhängt, dass auch die anderen Ver-
eine ähnliche Probleme und daher Verständnis für solche Ausfälle haben. So ha-
ben wir mit 5 Mannschaften ein tolles Turnier gespielt, an dem sowohl die Akti-
ven wie auch eine erfreuliche Zahl von Besuchern ihre Freude hatten. Das Wet-
ter zeigte sich entgegen den Vorhersagen gnädig und ließ nur ganz vereinzelt 
und ganz wenige Tröpfchen zu. 

Sportlich lief es aber in diesem Jahr etwas anders als in den Vorjahren. Zwar ha-
ben unsere Fußballer mit ihrer herrlich bunt zusammengestellten Truppe wieder 
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ganz vorn mit-
gespielt und 
den 2. Platz er-
rungen, aber 
wir alten Saxo-
nia - Faustbal-
ler, die wir in 
der Vergangen-
heit nicht sel-
ten abgeschla-
gen am Ende 
der Siegerliste 
gelandet wa-
ren, konnten in diesem Jahr den 3. Platz erringen.  Turniersieger wurden aller-
dings ungeschlagen die Faustballer der TH 52, die unseren Fußballern bezeich-
nenderweise nur die einzige Niederlage beibringen konnten. Allein diese Begeg-
nung war den Besuch wert. Unsere Fußballer sind immer eine Bereicherung für 
unser Turnier, weil sie so herrlich unbeschwert und aufgrund ihrer jugendlichen 
Frische erfolgreich athletisch spielen. 

Für das leibliche Wohl sorgten in 
gewohnter Manier unsere „Noch“- 
Wirtsleute, leider aber zum letzten 
Mal, weil sie die Bewirtschaftung 
ja zum Jahresende aufgeben wer-
den. 

Im Rahmen der Siegerehrung 
brachten die befreundeten Ver-
eine zum Ausdruck, wie sehr sie 
sich freuen würden, wenn wir die-
sen Event in den Folgejahren wei-
ter anbieten würden. Das haben 
wir auch als Anlass aufgenommen, 
unseren vorsichtigen Optimismus für unsere sportliche Zukunft weiter beizube-
halten. 

Herbert Holze 
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Gymnastik und Turnen 
Sie + Er fit ab 60 

Wie man sieht, 
sind wir (lt. Liste 
36 Personen) noch 
einigermaßen fit 
und bewegungs-
freudig. 

Sonst gibt es ei-
gentlich nichts 
Neues zu sagen. 
Wir freuen uns, dass wir noch leben und uns bewegen können. Manchem fallen 
die Übungen schwerer als früher, aber was machtes. Wir sind trotzdem und den-
noch fröhlich dabei. Wir nehmen Anteil aneinander und freuen uns miteinander. 
Das ist doch auch etwas! Findet Ihr nicht auch? 

Gruß Jost 

 
Es sind noch Plätze frei 

Bei unserem Angebot Damengymnastik immer donnerstags von 19:30 bis 
21:00 Uhr in Linden in der Halle der „Grundschule Am Lindener Markt“ gibt es 
freie Plätze. Die Damen der Gymnastikgruppe sind im Alter von 60 Jahren auf-
wärts. Sie turnen mit Musik, mit und ohne Kleingeräte wie z.B. Stäbe, Bänder, 
Kleinhanteln, usw. im Stand oder auf der Matte. Während der Schulferien wird 
nicht geturnt. Unverbindlich und kostenfrei Schnuppern ist möglich. Frau Stein-
gräber, lizensierte Übungsleiterin, leitet die Gruppe schon seit zehn Jahren und 
ist auch im Bereich Prävention ausgebildet. Diese Qualifikation fliest im Stunden-
verlauf in die Übungen mit ein. Bei Fragen wenden Sie sich bitte direkt an unsere 
Übungsleiterin Frau Steingräber, Telefon: 05109-56 33 11. 

Ebenso im Angebot Funktionsgymnastik im Breitensport jeweils montags von 
19:00 bis 20:30 Uhr in der Halle der Wilhelm-Busch-Schule, Munzeler Str. 23, 
30459 Hannover / Oberricklingen sind noch Plätze frei. Der Kurs ist für Erwach-
sene und Jugendliche ab 16 Jahren. In diesem Kurs bekommen alle die wohltu-
ende und dringend benötigte Bewegung nach einem langen Arbeitstag.  
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Wenn Sie Interesse haben, kommen Sie einfach zum Schnuppern, zum Auspro-
bieren vorbei. Bringen Sie bitte Sportkleidung, ein Handtuch und etwas zu trin-
ken für sich mit. Beim Eltern-Kinder-Turnen, unser Angebot für Eltern mit Klein-
kindern, sobald sie stabil laufen können, am Montag und am Dienstag sind beide 
Gruppen leider voll. Dort gibt es zurzeit keine freien Plätze mehr. Wir bemühen 
uns um eine Ausweitung um den Bedarf, die Nachfrage zu decken.  

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die TSV Saxonia Geschäftsstelle, Telefon: 
0511-44 984 76, jeweils donnerstags von 18:30 – 20:00 Uhr. 

 

Damen-Gymnastik auf Tour 

Aufgrund der Wünsche eini-
ger Gymnastikdamen wurde 
noch einmal eine Fahrt nach 
Heidelberg ins Auge gefasst. 
Von Andrea wurde die Fahrt 
generalstabsmäßig geplant 
und so trafen wir uns am 31. 
August im HOFCAFÈ im Haupt-
bahnhof. Nach einem reich-
haltigen Frühstück begann un-
sere Zugfahrt. 

In Heidelberg angekommen, war eine Besichtigung der Altstadt mit Weinprobe 
und einem wunderbaren Abendessen geplant. Nach dem guten Frühstück am 
nächsten Morgen bummelten wir zum Schiffsanleger und es begann eine drei-
stündige, lustige und fröhliche Schiffsfahrt auf dem Neckar mit seiner herrlichen 
Umgebung. 

Der Nachmittag war zur freien Verfügung, bevor uns wieder bei wunderbarem 
Wetter das köstliche Abendessen im Freien serviert wurde. Der krönende Ab-
schluss war dann ein Feuerwerk am Neckar mit roter Beleuchtung im Hinter-
grund des Schlosses. Am Sonntag wurde nach dem Frühstück Abschied von Hei-
delberg genommen.  
Diese Fahrt hat wieder gezeigt, wie wichtig es ist, nicht nur gemeinsam Gymnas-
tik zu machen, sondern auch etwas für eine gute Gemeinschaft zu tun! 
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Einladung Kuddel-Muddel-Turnier 
Dieses Jahr findet das Kuddel-Muddel-Turnier am Samstag den 10.08.2019 auf un-
serem Vereinsgelände statt. Wir messen uns spielerisch in den Sportarten Faust-
ball, Fußball und Tennis. Bitte denkt dran, euch bis spätestens Mittwoch, 
07.08.2019 im Clubhaus anzumelden. 

Wann: Samstag, 10.08.2019 

Uhrzeit: Treffen 09:30 Uhr / Beginn 10:00 Uhr 

Wo: Sportanlage TSV Saxonia 

Sportutensilien, außer Kleidung und Schuhe, werden vom Verein gestellt. Bitte 
bringt für die Tennisplätze einfache Turnschuhe mit, Lauf- oder Fußballschuhe 
dürfen auf diesen leider nicht getragen werden. 

Für Speisen und Getränke sorgen Andrea und Siggi 

Ernst Goldmann 
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Beitrag Michael Rabe 
Sehr geehrte Sportfreunde, liebe Saxonen,  

es sind nunmehr über sechs Monate her, dass ich mein 
Amt als Vizepräsident im Stadtsportbund angetreten 
habe. Da ich für eine Amtszeit von zwei Jahren gewählt 
bin, ist - man mag es kaum glauben – bereits ein Viertel 
meiner Amtszeit vorüber.  

Ich möchte es vergleichen mit dem Zeitraum, den man 
gemeinhin gewählten Politikern gewährt: Nach 100 Ta-
gen wird ein erstes Resümee gezogen und die, die einen gewählt haben, machen 
eine erste „Bestandsaufnahme“. 

Nun liegt es nicht an mir, meine Arbeit zu beurteilen; dies müssen andere machen. 
Aber ich meine schon, dass ich eine erste Einschätzung meiner bisherigen Tätigkeit 
vornehmen kann. Und da möchte ich beginnen mit einem Umstand, der mich doch 
sehr bewegt: 

Ich bin voll berufstätig und kannte es aus meiner bisherigen ehrenamtlichen Tä-
tigkeit so, dass ich in aller Regel nach meiner Arbeit und nur in Ausnahmefällen 
tagsüber dem Ehrenamt nachgegangen bin. Im Stadtsportbund ist dies anders, 
denn die Mitarbeiter im Stadtsportbund (also außerhalb des Präsidiums) machen 
Ihre Arbeit, für die ich im Präsidium nunmehr verantwortlich bin, hauptberuflich. 
Dies bedeutet zwangsläufig, dass ich auch tagsüber für mein Ehrenamt unterwegs 
bin. Dies schränkt meine berufliche Tätigkeit doch sehr ein, denn auch abends sind 
natürlich Veranstaltungen, an denen ich teilzunehmen habe. Was folgt hieraus: 

Zum einen kann also bei der bisherigen Struktur des Stadtsportbundes nur jemand 
im Präsidium mitarbeiten, der dies ohne Einschränkungen mit seinem Beruf ver-
einbaren kann oder der aus dem Berufsleben gleich aus welchem Grund ausge-
schieden ist. Ich halte dies im Grundsatz für bedenklich und werde dies auch im 
Präsidium des Stadtsportbundes thematisieren. Es kann nicht angehen, dass wir 
alle immer davon reden, es müssen mehr Menschen im Ehrenamt tätig werden, 
wir dann aber für das Ehrenamt Strukturen haben, die mit der heutigen Arbeits-
welt im Allgemeinen und vor allem aber mit der den meisten Berufen innewoh-
nenden Verdichtung der Arbeit einfach nicht mehr kompatibel sind. Wenn wir 
wieder mehr jüngere Leute im Ehrenamt haben wollen, müssen wir umdenken. 
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Dies muss bedeuten, dass wir ehrenamtliche Arbeit völlig neu denken müssen. So 
werden wir z.B. davon wegkommen müssen, dass Ehrenamt völlig unentgeltlich 
ist. Ich denke da z.B. an meinen Sohn, an dessen Schule wie selbst verständlich 
vorausgesetzt wird, dass man spätestens als 15 oder 16-jähriger sich ehrenamtlich 
und wo auch immer engagiert. Dies wird allein deshalb gefordert, weil Arbeitgeber 
dieses ehrenamtliche Engagement voraussetzen, wenn Einstellungsgespräche ge-
führt werden. Unentgeltlich bedeutet also nicht im Umkehrschluss entgeltlich, 
sondern es muss bedeuten: Du tust es auch für Dich! 

Es kann auch nicht sein, dass Arbeitgeber einen Feuerwehrmann nicht einstellen, 
weil dieser natürlich auch mal zu einem Brandeinsatz während der Arbeitszeit aus-
rücken muss und ich denke auch an Menschen, die beim THW einen Dammbruch 
bekämpfen müssen und dies erledigt man mal nicht zwischen 18 und 20 Uhr. Da-
her habe ich mit Menschen Kontakt aufgenommen, mit denen ich während mei-
ner bisherigen Zeit beim SSB kennengelernt habe und ich möchte versuchen, mit 
diesem Menschen vor allem mit unseren Politikern ins Gespräch zu kommen. 

Nun mag mancher von Euch beim Lesen dieser Zeilen fragen, was hat dies mit dem 
SSB und der dort zu leistenden Arbeit zu schaffen? Natürlich bin ich auch einge-
bunden in Fragen, die ausschließlich mit dem Innenleben des Sports zu tun haben. 
Mit Dingen, die ausschließlich sportbezogen sind und mit Veranstaltungen, mit 
Treffen, die sich ausschließlich mit sportlichen Fragen und der Organisation des 
Sports befassen. 

Eine ganz interessante Frage, die ich auf einer Veranstaltung des Landessportbun-
des kennenlernen durfte, war die Frage, wie gehen wir mit eGaming um. Wie be-
werten wir eGaming? Handelt es sich um eine virtuelle Sportart, die also eine exis-
tierende Sportart (wie z.B. Bogenschießen) in eine virtuelle Welt umgestaltet oder 
handelt es sich nur um ein wettkampfmäßiges Betreiben von Computerspielen, 
welches die Gemeinnützigkeit der Sportvereine nach bisheriger Rechtslage ge-
fährdet, wenn solche Abteilungen in einem Sportverein aufgenommen werden. 

Für den Stadtsportbund bin ich in eine Arbeitsgruppe entsandt worden, die sich 
mit der Frage beschäftigt, wir schützen wir Kinder und Jugendliche vor sexualisier-
ter Gewalt. Es ist Aufgabe dieser Arbeitsgruppe, aktive Menschen in den Sportver-
einen dafür zu sensibilisieren, dass leider sexuelle Übergriffe immer wieder vor-
kommen und dass es eine Hemmschwelle gibt, diese Übergriffe öffentlich zu ma-
chen. Hier möchte ich dafür werben, dass wir als TSV Saxonia nicht wegschauen 
und uns sensibilisieren. 
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Einen weiteren Bereich möchte ich hier ansprechen, von dem ich weiß, wie 
schwierig dies gerade für die TSV Saxonia ist. Aber vielleicht findet sich ja mal die 
Gelegenheit, mit den Nachbarvereinen zusammen zu arbeiten. Es geht um die Ko-
operation von Sportvereinen und Schule, ganz konkret um die Kooperation von 
Sportvereinen und Ganztagsschulen. Hier besteht die Möglichkeit, dass Sportver-
eine für sich werben. Aber es besteht auch die Möglichkeit, dass Sportvereine Geld 
einnehmen können, wenn sie Menschen anwerben können, die in den Ganztags-
schulen tätig werden. Hier bietet der SSB Ansprechpartner, die helfen und bera-
ten. 

Ein letzter Punkt – und dann war es auch für dieses Mal – ist der Umgang mit dem 
„inklusiven Sport“. Wie schaffen wir es, Menschen mit Behinderungen in den or-
ganisierten Sport zu bringen. Wie schaffen wir Barrierefreiheit in unseren Sport-
anlagen. Es geht dabei nicht nur darum, dass die Vereine eine „Rollstuhlrampe“ 
bauen, sondern wir benötigen in unseren Vereinen auch Vereinsinformationen in 
leichter Sprache, eine barrierefreie Homepage und ein Blinden-Leitsystem, Assis-
tenzleistungen und vieles mehr. Auch hier steht der SSB mit seinem Partner den 
Vereinen mit Rat und Tat und vor allem mit Informationen zur Verfügung. 

Wie immer meine Bitte und Anregung: Sprecht mich an, wenn es Fragen rund um 
den Sport gibt. Zögert bitte nicht, mich anzusprechen. Ich erreicht mich am besten 
über meine E-Mailadresse sport@rabe-hannover.de. 

In dem Sinne Michael Rabe (5) 
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Bosseln der “Tennis-Herren-60“ mit Damen  
Kapitän Erni lud seine Mannen nebst Damen zum Bosseln am 20. Oktober ein, eine 
Runde im erweiterten Ricklinger Holze. Leider mussten einige Sportfreunde absa-
gen, aber die verbliebenen Teil-
nehmer*innen waren Feuer und 
Flamme, die Kugeln durch die 
Landschaft zu rollen. 

Um 10:00 Uhr ging es vom Sport-
platz incl. Verpflegungswagen, 
den fast alle Teilnehmer*innen 
üppig bestückt hatten, zur Beeke-
brücke. Wolle wurde zum Schieds-
richter berufen, zwei Mannschaften wurden ausgelost und dann rollten die Kugeln 
durch den Wald… 

Freddy und Ute erfüllten ihre Aufgabe als Vorhut hervorragend, kein Fahrradfah-
rer*in sowie kein Fußgänger*in wurde dank ihrer Aufmerksamkeit von den rollen-
den, oftmals nicht, von der Geschwindigkeit her, zu sehenden Kugeln gefährdet. 
Außerdem haben sie immer die Lage der Kugeln exakt vermeldet, es wurde und 
konnte also nicht gemogelt werden. 

Erste Pause in der Nähe des Hemminger Bades in Sichtweite des Sendemastes bei 
herrlichem, herbstlich warmem Sonnenschein. Angelika stellte die Preisfrage: wie 

hoch ist der Mast? Alle Teilneh-
mer*innen gaben ihre Schätzungen 
ab, Angelika googelte und siehe da, 
Leo lag fast richtig mit seiner Schät-
zung und bekam auch einen Preis: 
Er musste für die anderen im Club-
haus bei der Rückkehr einen ausge-
ben. Dann ging es weiter mit Ehr-
geiz und Konzentration und zwi-
schendurch immer wieder Pausen.  

Ilona und Walter verteilten dann Konzentrations- und Zielwasser, um allgemein 
die Leistungen noch zu steigern.    
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Kurz vor Schluss bekam unsere Gruppe Zu-
wachs: Eine Hundeführerin mit vier Hunden, 
die es auf unseren Verpflegungswagen abge-
sehen hatten. Der Boss der Hundegruppe, 
Gisbert, mochte die Schokokekse und ließ 
sich nur mit Mühe von seiner Chefin zum 
Weiterlaufen bewegen, er wäre Freddy bald 
in die Hosentasche gestiegen. 

Im Clubhaus nach gut vier Stunden (!!!) wie-
der angekommen waren sich alle einig, diese 
Tour hat Spaß gemacht, prima Idee und 
Dank an Erni. Ach ja, Wolle gab dann noch 
das überraschende Ergebnis bekannt: Un-
entschieden, 89:89. 
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Trainingsplan Sommer 2019 

Sparte Fußball    

1. Herren Dienstag / Donnerstag 18:30 - 20:00 Uhr Sportplatz TSV Saxonia 
Ü32 Herren Mittwoch 18:30 - 20:00 Uhr Halle Humboldtschule 
Ü40 Herren Mittwoch 18:30 - 20:00 Uhr Sportplatz 08 Ricklingen 
G- & F-Jugend Mittwoch 17:00 - 18:00 Uhr Halle Humboldtschule 
    
Sparte Gymnastik/Turnen    

Eltern-Kind-Turnen I 
(Teilnahme ist möglich, so-
bald das Kind stabil laufen 
kann) 

Montag 16:15 - 17:15 Uhr Wilhelm-Busch-Schule 

Eltern-Kind-Turnen II 
(Teilnahme ist möglich, so-
bald das Kind stabil laufen 
kann) 

Dienstag 16:15 - 17:15 Uhr Wilhelm-Busch-Schule 

Funktionsgymnastik im  
Breitensport Montag 19:00 - 20:30 Uhr Wilhelm-Busch-Schule 

Damen-Gymnastik Donnerstag 19:15 - 21:00 Uhr Grundschule Lindener Markt 
Sie & Er, fit ab 60 Donnerstag 10:00 - 11:30 Uhr Halle 08 Ricklingen 

    

Sparte Freizeitsport    

Walking Dienstag nach Absprache ab Sportplatz TSV Saxonia 
Lauftreff Dienstag ab 18:00 Uhr ab Parkplatz BLZ 
    

Sparte Bogensport    

Trainnig Mittwoch ab 17:00 Uhr Schießstand TSV Saxonia 
Schnuppertraining Mittwoch 19:00 - 21:00 Uhr Schießstand TSV Saxonia 

Für Mitglieder Bogensparte alle Tage Jederzeit, abends 
mit Beleuchtung Schießstand TSV Saxonia 

    

Sparte Faustball    

Herren April - September: Mittwoch 15:30 - 17:00 Uhr Sportplatz TSV Saxonia 
Oktober - März: Freitag 18:30 - 20:00 Uhr IGS Linden II, Lindener-Stadion 

    
Sparte Boule    

Training Mittwoch 17:00 Uhr Sportplatz TSV Saxonia 
Freitag 16:00 Uhr Sportplatz TSV Saxonia 

Die Bouleanlage kann jederzeit genutzt werden! 
 

Änderungen vorbehalten! 
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Turn- und Spielvereinigung SAXONIA 1912 e.V. 
Sportplatz, Clubhaus, Geschäftsstelle: 
Mühlenholzweg 42                30459 Hannover-Ricklingen 
Telefon: 0511 4 49 84 76  Fax: 3212 12 28 620  
info@tsv-saxonia.de  www.tsv-saxonia.de 
 

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: Donnerstag 18:30 bis 20:00 Uhr  
Vereinskonto: IBAN: DE26 2519 3331 0402 1711 01 Swift/BIC: GENODEF1PAT 
Beitragskonto: IBAN: DE81 2505 0180 0000 3339 72 Swift/BIC: SPKHDE2H 
Konto Tennis: IBAN: DE96 2519 3331 0402 1711 02 Swift/BIC: GENODEF1PAT 

 
Geschäftsführender Vorstand 

VORSITZENDER STELLV. VORSITZENDER SCHATZMEISTER SCHRIFTFÜHRER 
Simon Goldmann Martin Schorse Michael Busch  Tobias Egly 
simon.goldmann@ 
tsv-saxonia.de 

martin.schorse@  
tsv-saxonia.de 

michael.busch@ 
tsv-saxonia.de 

tobias.egly@ 
tsv-saxonia.de 

 
Vorstandsmitarbeiter 

GESCHÄFTSSTELLE       PRESSE- / ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
Jutta Eicke          Simon Altenbokum 
info@tsv-saxonia.de            simon.altenbokum@tsv-saxonia.de 
 
BEITRAGSWESEN / MITGLIEDERVERWALTUNG 
Jürgen Göhring          Tobias Egly 
juergen.goehring@tsv-saxonia.de              tobias.egly@tsv-saxonia.de           

 
Spartenleiter 

FAUSTBALL FUSSBALL-JUGEND FUSSBALL-HERREN BOGENSPORT 
Dieter Linnenkohl Rolf Engelmann Ralf Kossack Bernd Gießler 

bernd.giessler@ 
tsv-saxonia.de 

dieter.linnenkohl@ 
tsv-saxonia.de 

rolf.engelmann@ 
tsv-saxonia.de 
 

ralf.kossack@ 
tsv-saxonia.de 

TENNIS ER & SIE, FIT AB 60 
Johann Lepper Jost-Wilhelm Vogt 
johann.lepper@ 
tsv-saxonia.de 

JoJuVogt@ 
gmail.com 

 
Übungsleiterinnen in Sparten ohne Spartenleiter*innen 

ELTERN-KIND-TURNEN   Anja Hoppe 
FUNKTIONSGYMNASTIK IM BREITENSPORT Carola Wehlauer 
DAMENGYMNASTK   Sonja Steingräber 
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